
Psalterium Pianum icht VO'  - Bea, sondern und Vergleichbarkeit der einzelnen Despro-
VO:  - Benediktinern vertfaßt sel, da schreibt chenen Stellen die Einfügung der Verszah-
(44) „Erst e1t Pius XII ist ine VO  3 den len wünschenswert SeCWweESEN ware. äßt sich
Mönchen der Abtei des Hieronymus schon arüber streiten, ob 1ın 1 J 48 £
besorgte Neuübersetzung nam. der sal- der „zürnende, erbitterte, o  ber die Hinter-
men) zugelassen.“ list seiner Feinde sich beklagende Jesus”“
Stift St Florian/0OÖO Johannes Zauner spricht (69), ist weiters fraglich, ob diese

Markus-Stelle Zut geeigne ist, als charak-
teristisches Beispiel für die markinische hri-
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das Neue Testament. Einführung 1n die stologie mit ihrem, W1e€e bekannt ist, viel-
neutestamentliche Wissenschaft. (Die Welt

fach schroffen Christusbild dienen, spricht
doch Jesus den parallelen Synoptikerstel-der Bibel, Kleinkommentare ZUT Schrift. len die gleichen (Mt) oder fast Sanz gleichen4Y:) Patmos-Verlag, Düsseldorf 1965, Lk) Worte Gegen die Auffassung, daß

art. 5,8!  Q nicht gelingen dürfte, für die Parabel vVom
Im Bändchen der Taschenbuchreihe ”  1e Unkraut unter dem Weizen, VO: dem nach
Welt der Bibel“ wird ine Einführung 1n der Meinung des ert. ıch der Bildteil
die wichtigsten Probleme der heutigen ZNeU- (Mit 43 als N EUEC Bildung”“ oder —-
testamentlichen Wissenschaft geboten. In mindest als Neugestaltung der apostolischen
zwölt£f gut ausgewählten Kapiteln wird der Kirche betrachten ware (50 E einen
Leser zunächst ex  ber die Textausgaben des A5Itz 1mMm Leben Jesu und seiner Jünger
Neuen l1estamentes un die Grundregeln finden (52), SsSe1l auf die einleuchtenden Aus-
der Textkritik w1e auch e  ber die wichtigsten führungen bei Jeremias, Die Gleichnisse Je-
neutestamentlichen Begriffe un die verschie- 1I hingewiesen Im übrigen stimmt
denen Gruppen der Fachliteratur gut infor- I1L9'  - den besonnenen, verantwortungsbewuß-
miert. Daran 1eisen sich die wichtigen ten Darlegungen des Verf. durchwegs gerneKapitel über die synoptische Literarkritik, bei, besonders wenn 1m WOT' be-
die formgeschichtliche und die redaktions- tont, daß die Schriftauslegung als „Dienst 1n
geschichtliche Methode. Nach weiteren Ka- un der Kirche“ betrachten sel und
piteln über die Leben-Jesu-Forschung, die treffend hinzufügt: „Überall, Wissen-
johanneische Frage, die Hauptprobleme der schaft ihrer selbst willen betrieben wird,
Paulusexegese un die Harmonie der bei- e5 alil der Verantwortung für den Bru-
den Testamente wird ießend die Um- der, dessentwillen Christus gestorbenwelt des Neuen Testamentes 1Ns Licht 5e- ist (1 Kor 8I 11), e  P geschieht Unrecht
rückt. em Kapitel geht e1n Verzeichnis und Unheil. Eine beziehungslose, auf sich
der wichtigsten einschlägigen Literatur 1I1, gestellte exegetische Wissenschaft ware e1n
Die klaren Ausführungen des Vert£. werden schauerlicher Tau des Gotteswortes”
ausreichend durch Stellen aus dem Neuen (Hervorhebung VO: Rezensenten). diese
Testament erläutert; ra WITF:! (60 trefflichen Feststellungen des Vert ohl auch

immer beherzigt werden? Das sauber
en Methode Han:ı der Parallelberichte
Sinn un Anliegen der redaktionsgeschicht- ausgestattete Bändchen kann allen, die mıit

dem Neuen Testament erutih!: tun ha-VO:  } der Gefangennahme Jesu (Matthäus 2 J
47—506; Markus 14, 43—52; Lukas 2 y 47—53; ben oder sich afIur interessieren, bestens
Johannes 18,2—11) dargetan, wobei allerdings empfohle: werden.
ZU weck der leichteren Auffindbarkeit Graz Franz Zehrer

EIULNDAMENIFTALTIHEOLOGIE
RONDOT PIERRE, Der Islam un die Mo- Beurteilung der muslimischen Welt ist. Aus
hammedaner D“O:  - heute. Die islamische Ge- der reichen Fülle sel 1LUX das Wichtigste
meinschaft: gestern—heute—morgen. hervorgehoben. Im ersten eil Die Welt des

1963 Leinen Islam ın der Sicht D“O:  m heute (11—52) lesenSchwabenverlag, Stuttgart WIT VO: der „geradezu a1lıs Wunderbare24.80. Die französische Originalausgabe grenzenden Anfangsgeschwindigkeit” derist erschienen bei Editions de Orante, Pa- Ausbreitung des Islam, VO:  3 der Unterjo-r1S, 1958, 1960 unter dem Titel L’Islam chung der muslimischen Länder durch dieet les Musulmans d’aujord’hui. La Uu- westlichen Kolonialstaaten und VO': Befrei-naute Musulmane: ses bases, SO  5 etat pre-
sent, 5 O' evolution. Die Übertragung 1NSs ungskampf der Muslim VO: Jahrhundert
Deutsche besorgte Marie Agnes VO:  - Franz. d der mit einer äahnlichen Schnelligkeit

vorsichgeht wıe 1n den ersten Jahrzehnten
Dieses ausgezeichnete Werk enthält iıne die Ausbreitung der jJungen Religion Mu-
Menge wi1issenswerter Tatsachen, die dem hammeds. Wir hören hier auch VO:  3 ntellek-
Nichtfachmann völlig unbekannt ind oder tuellen aus dem westlichen, christlichen Kul-
VO  > ihm gewohnheitsgemäß icht ın ech- turbereich, „dMe durch das Studium des 15-

lamischen Gedankens der durch den Ein-Nung gezogen werden, deren Kenntnis aber
fluß der muslimischen Mission ZUr Konver-unerläßliche Voraussetzung für eine gerechte
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